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Sicherheitsaspekte beachten
Wie bereits erwähnt, ist eine fachgerechte Planung 

hinsichtlich Beckenart, Platzbedarf sowie Elektrik die 
Grundlage für den reibunglosen Einsatz von Attraktionen 
im Pool. Unzulässig hohe Ansaugleistungen können zum 
Beispiel dazu führen, dass sich beim Tauchen Haare ver-
fangen. Um dies zu verhindern, sollten richtig dimensio-
nierte Sauggitter verwendet werden. Die Schlitze der An-
saugöffnung müssen kleiner als 8 mm sein und die 
Ansauggeschwindigkeit darf 3 m/s nicht überschreiten. 
Wichtige aktuelle Vorschriften findet man in der DIN EN 
13451 für Schwimmbadgeräte und in der DIN EN 15288. 
Auch das Merkblatt 60.03 der deutschen Gesellschaft für 
Badewesen geht auf die Problematik von richtig dimensi-
onierten Ansaug- und Ablaufanlagen ein.
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Eine, zwei, drei – oder gar noch mehr Massagedüsen? 
Mit der Massagestation von Chemoform können sich 
Pool-Besitzer ihren Sprudelbereich individuell 
konfigurieren. Das Unternehmen bietet diese Massage-
station als kompletten Fertigmontagesatz mit einer, 
zwei oder drei Massagedüsen an. Optional lässt sich die 
Station um zusätzliche Massagedüsen in beliebiger 
Anzahl erweitern.
Ebenfalls optional lassen sich die serienmäßigen Kunst-
stoff-Düsenblenden und -Absauggitter gegen Edelstahl-
modelle austauschen. 
www.chemoform.com

Massagedüsen
Massagedüsen können ganz 

individuell von der Fußsohle bis 

zum Nacken angeordnet werden. 

Je mehr Düsen zum Einsatz 

kommen, um so höher muss die 

Pumpenleistung sein.


